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Yzztmgbkasp « Frcitassiiii es rentieren Siosifnle in Gelenili.�
« g   _ »      Quitten, J. Mai. Agence Havasx Auf Befehl

Sentiment! und �tlnierita.
Die Qliittvort Wilsoiis aus die deutsche Note toirds

iiaixh einer EiJielDnng des ,,Tag« aus dem Haag von den
iholläiidifcheii Blättern zusammen init einem Telegraiiini des
Berliner Korrespondenteii »der ,,»l«eto-York World« ver-
iiffeiitliiht-, toelches darauf hinaus-lauft, deutsche amtliche
Streife wollten die deutsche Note so ausgelegt toiffen, das;
Deutschland bei Begrenzung des U-Bootkrieges ein
schreiten Llinerikas gegenüber England nicht als Sltediiig g
für die Erfüllung feines Versprechens fordere, sondern »nur
erwarte, daß Amerika nun auch den anderen Krieg-
führenden gegenüber das Völkerrecht wahren werde.

§«§hl!". Llnistcrdaiiu 10.-Mai. »Hei Nieuwe ran �Den Dag«
schreibtz Die Anttvort auf Deutschlands Vorbehalt ist gut ge-
wählt, weil fieweder eine Weigeriiiig noch ein Versprccheii in
fiel! birgt und nicht mit denselben krafsen Mitteln von England
die Beobachtung der alten liölterrcchtlichen Regeln fordert. Das
niacht es der deutfcheiis Regierung leicht, Fu erklären- tdaß sie

in des Präsidenten Bereitwilligkeit volles Vertrauen setzt,
solches zu tun und somit kann die Krisis zwischen
Dieutfchlaiid und Amerika als beendet angesehen
werden. Es ist sogar wahrscheinlich, daß man in Deutschland
vielleicht durch den etwas predigerhaften Ton der
amerikanischen Note gereizt sein wird; bei Schriftstückeii wie
dieseni kommt es jedoch nicht auf den �wen, sondern auf den
Jnhalt an. Eilig-n weiß ja vo neinaiider zu gut, daß ein solcher
Ton notwendig ist, uni den nationalen Llliaiilheldeii den Mund
zu stopfen, und Tons den Inhalt der Note betrifft, »so kann man
in Deuklsslxlaiid keine Beschwerde gegen Wilfons Antwort haben,
ggerade deshalb, weil» die deutsche Regierung keine Bedingung an
ihre Forderungen gckniitift hat, daß Wilson England bestimmen
»soll,,f«siclj für die Zukunft gleichfalls an das Völtcrreiht zu halten,
sondern sich nur feine Freiheit im Handeln vorbehalten hat, für
den Fall, das; das nicht gelingen wird.

Eine reinige Erklärung zum ..Tutaiitlci«-Fiil.
Berlin, 9. Mai. Die ,,Norddeutsche Allgemeine

«· 
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Zeitung« sihreibt: Niederläudische Zeitungen bringen die
«. acl!ricl!t, daß die »Tubantia« durch Abgabe eines deutsihen
Schiffes ungefähr gleichen Wertes ersetzt werden loiirDe.
Die-ge Nachricht ist anscheinend dazu bestimmt, in den
Nie erlanden den Verdacht zu erwecken, daß deutsche« See-
zftreitkräfte trotz der gegenteiligen Feststelluiigen der Deut:
schen Regierung die »Tubaiitia« vernichtet hätten. Da »die
»Tnbantici« nicht durch einen deutschen Angriff
verloren gegangen ist, ka1in auch kein Ersatz durch
ein deutfches Schiff in Frage koinmen. «
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doch vielleicht noch bereit sind?

des Elliinisters des Auswärtixjen ist der deutsche Koiisul
in Saloniki und sein Personal, welches sämtlich vor
einigen Monaten nach Touloii gebracht nnd in einein Fort
interniert worden war, an die Schnieizer Grenze ges,
fiihrt worden.

Kiiiiipfc um Bei-visit.
§§tib. Köln, 10. Mai. Der zum westlichen Kriegsschauplcitz

entsansdte G. W.-Berichterstcitter der ,,Köln. Ztg.« nieldet seinem
Blatt aus dein Großen Hauptquartieu 9. tUiai: Der Kampf um
die ist-sähe 304 nimmt einen erfolgreichen Fortgang. Nachdeni
die linsisigen jüngst vom Norden her in die wichtigsten dortigen
Stellungen vorgedrungen wirken, hat jetzt auch an Dein
Teriniteiihiigcb also aus Nordwefteii her, sdie Vorwärts-
bewegung eingesetzt. Lluf Dein von hier zur Höhe 804 führenden
sit-tiefen fiiDlicl! des Punktes 287� wurden feindliche Werk-e im
Sturm geiioinnieir Elieiiso bestätigt der feindliche Heeresberiiljt
vom 7. Mai abends, daß auch öftlich der Höhe 304 am �Enten
M nun« unsere Truppeii einen Erfolg erzielt haben, durch die
Angabe, wir hätten dort einen Verbindungsiirabeii besetzt. Die.
Versuche, uns unsere gestern gemeldeteii Eroberungeii durch
leidensiljaftliihe Gegeuaiigriffe toieder zu entreißen» uiißlaiigen
den Franzosen unter liefoiisders schweren Verlusten.

Born, 9. 2lliai. Der �Satin?� schreibt in einein mill-
tärischeii Artikel über die deutschen Vorstöße rechts und
links de r Maus u. a.: Die Ftänipfe beweisen, das; der Feind
von seiner Energie nichts verloren hat und trotz der bisherigen
hohen« Verluste ininier neue Trunpen findet, um sie Zum Sturm
anzusetzen. Lscliheii Frontteil mag er entblößt haben? Unser
Petersburger Krirrcspoiideiit telegriiphiert von tilaiwiisiiden ohne
Jnfanterieangriffe an der Ostfroiit Hütten die Deutschen
mehrere Llrnieekorvs dort Ioeggenomnien? Gleichvi-cl: Jedenfalls
haben die Deutschen nördlich von Verdun Siriifte, die große Au-
strengiingeii erlauben. Die Schlacht ist noch keinestoegs beendet.

Nicht ohne Bedeutung scheint dem ,,Bund« Der Sieoininanbo:
Wechsel vor Verdu n zu fein. Lliachdein die frscinzöfifchie
Regierung den ausgezeichneten Verteidigern der Verdun-Stellu-ng
uiir seine Gricvvenführer dekoriertund »dadiirch die itberzeiigiinii
ausgsedrückt habe, daß sie die VerdumSchliicht im loefentlichen für
entschieden halte, sei General Pätaiii zum Fithrer der fran-
zösischen Zentrumsarineen zwischen Soisfoiis nnd Verdun er-
nannt worden. Man� könne fragen, ob es sich uin ein-e
zeiihnensde Beförderung des verdienten Mannes banr-elt. oder ob
besondere Absichten daniit verknüpft sind. Zioisclseii Soissoiis und
Verdun liegt die klafsische Durchbriichsftelle in der  ihn mpagne
und Cl! alons ist das große Sammelbeckcen der Reserven, two die
russischeiiTriipveii jetzt mit der französischen Taktik vertraut
gemacht werden und im Sotnmer die Wiederverweiidsiinasfähigeii
farbige Truppen zussa·mniciiftrömcii. Wollen die Franzosen unter
Pötciin zu der zOffenfive schreiten, die ihnen vonder ftrategischen
Lage schon lange aufgedriiägt ist und zu der Die Engliiiider jetzt
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In isussiscliesi ksiiegsgeiangenlcbait
« Tagebiichblättcr von J o h a u n e s P ü f d! e l.

Nach Zsftüudigerz langsamer Fahrt gelangten wir nach
War f ch an. Stier" wurden wir. auf dem Vahnshofe durch das
Rote Kreuz mit Seiiimel und Tee bewirtct Alsdann niußteii
wir strotz furchtbarer Kälte im offenen Pferdsebahiitissiisgeii
1% Stunden» auf unseren Tragbiihren liegen, bevor »die Reise in
ein Hofpital logging. Das nach halb-stündiger Fahrt s endlich
eireiiljte Prachtgebäude muß gewöhnlich anderen Streiten dienen.
Jedenfalls war der uns bereitete Empfang kein freundlicher; denn
sghon, als wir bei dem Pförtner vorbeigetragen wurden, erging sich
dieser in lauten Drohungen gegen uns, eben-so auch die. anwesenden
Soldaten und 8ivilverfoiieii. Hier merkten wir zunierfteii �Vital,
wie verhaßt der« »·Gerinaiiski« in Rußlaiisd ist. Selbst Der
dirigierende Arzt entblöidete sich nicht, unseren Vegleitniamischafieii
etwa folgende Worte, die von politisch fpecheiiden Kameraden auf-
geschnapvt nuivden anzurufen: »Hättet Ihr doch den S . . . . . . . ..
das Bajoiiett dnrih den Leib gejagt, da brauchten wir sie nicht
erst zu verpflegen.« Das war allerdings das einzige Svikal
während nieiner ganzen Gefangenfchafh daß ein russifcher Militärs
arzt feinem Haß gegen uns so offen Ausdruck gab. -

Hier niiichte ich gleich beinerkeiy daß dieser Haß gegen Die
Deutschen ��«.-·wie wir späteriin Inneren Rußlands und in
�i irien gesehen haben »� bei weiteni nicht so groß ist. wie wir
cuifaiigs glaubten. Die einzige, in allen Schichten des russifcljeii
Volkes wirklich gehaßte Person ist unser Kaiser. Sliiitüszliih beruht
 auf, Verhctzung von oben herab. Ihm wird das lliiglciiibiiihste
angedichtet. So ist cr selbstverständlich der alleinige Urheber des
ältste-ges, ,,er regiere sein Volk init der Stnnte. er ivolle«?llleiii-
Herrscher« der Welt werden«, und andere solche Mädchen mehr. ·

Ilnsser Blei-den in Dein unfreundlichen Spital trat; Gott sei
Dank, nur von ganz kurzer Dauer; denn schon zwei Stunden nach.
KIsrrem Etnzug wurden wir wieder zur Bahn befördert, um nach
Moskau tmnsportiert zu. werden. i _

Juli-essen hatte ich allein das Vieh, auf meiner Tragbahre in
bei: Halle am Baihnhof liegen bleiben zu müssen, weil ich im Zuge »

H;keinen Platz mehr fand. So lag ich dortenit hohem Fieber un
dummer Fußivunde ztvetNächtie und-einen Tag, Ich. hatt-e furcht-
YOU-re Schmerzeiy da snieinand daran Dachte, meinten. Verband zu er-
weitern, trotzdeiii eine Sanitätstwche vorhanden war. Erst nachdeiii
hier Eiter durch den seh: dicken Verband gedrungen war und Die
Tragbahre schon durchtränlt hatte, auch sich durch den Geruch be-
mkrklxar machte, wurde List! in Die Sanitiitsiisathe «getragen und ver-
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i gebracht.

banden. Lluf der dann folgenden Fahrt nach Tllisoskau wurden dick:
Venbändse ini Sianitätszsug fast täglich, ertiseinert. überhaupt find· Die
russischieii Sanitätsziige sehr gut eingerichtet. �Die Verpflegsiiiig in
denfellnsii mit ihren fanios eingerichstseten Küchen war stets besser, wie
in den Spitälern. «

Jn M o skau angeloininen, wurden toir alsbald in ein Still-El
Daselbst erhielt ich die sogenannte fchtpiciehe Kost; früh

Tiee und etwas Weißt-rot, niittcigs einen Viertel Liter Milch und
drei hcirtg-elochte, leider fast immer kalte, Eier, die ich nicht vertragen
konnte nnd ineiist vers chenktez und- abemids dsie so sehr beliebte Kraut-
-f:iifi;!e, »Kapiista« genannt. Die ärztliche Behandlung in diesem
Spistal iixir mehr als inäßig. Ich habe die anwesenden
Ärzte nicht ein einziges Mal-in Wunden arbeiten
s eh en. Sie bcifchränskteii sich darauf, fich di-e Wunden. anzusehen und
ihr Gutachkkii aTbzugc-beii, die Bicshsaiidlsiiiiig selbst aber den Feldsfcheren
und Schslocfterii zu jiberlasscn So z. B. fah sich ein Arzt meine
Wunde oberflächliilj an und ließ so leichthin das Wort �amputatio�
fallen. Erst am iiäcljsten Tage, als die Schwester: mein Schienbein
befühlte und die Bewegung des Abschniaidens in der Mitte inreines
linken Ilnterschenkels tauchte, kiain mir das furchtbare Wort »Unmu-
ratio� fo recht zum Bewußtsein. Trotz meiner anfäiiglrischsen Wei-
geriuiig tauchte nun Tag für Tag Da?! Wort �amputat_io" wieder auf,
bis ich inieiiien Widerstand aufgab mud mich mit der Abiiahme des
Fußes einverstanden erklärte. Jnfolge des andauernden hohen
Fiebers triar ich nitnilich so gesfchktvächt und apatihisch geworden, »daß
mir schon all-es gleichgültig war. Ein öfter r e i chis chte r Ossfizieiz
idem ich von der Ebeabsiehtigtieii Llsmpsutiation Mitteilung gemacht hatte,
riet mir davon dringen-d ab: »Aber Menschc sagte er, »der Fuß
hat ja noch die natürliche Farbe und Sie können ja auch das Fuß-
gclciik stund sämtliche Zehen oshsne Schmerzenipfiniduiig bewegen;
lassen Sie sich ihn� auf keinen� Fiall abnehmen!� Am iiächstew Morgen
erklärte, ich mich in dies-our Sinne in der Verbawdsftnbr. Darauf
Beleidiigtfeiii sdes Arztes und der Schwester. Meine Bitte- den Fuß
mit Röntgeiistrahleii durchlcucliteii zu« lassen und dannjwenii nötig,
eine Oper-allda vorzunehmen, wurde runsdwieg abgeschlagen mit der
Begründung, daß cilsdann viele, mit Dem gleichen Auliegien loimnen
würden. Auch das fr-eiii«iidliche- Anerbieten zweier deutscher Offi-

"ziere, füretswa durch dise Bestrahlung entstehende Kasten aufzu-
kommen» änderte an der Gchlcige nichts.

Die Folge meiner Weigersiing hinsichtlich der Aiiiputation war,
daß ich einen Tag nachher von diesemSpital weglam. Denn an
diesem Tage abends gegen acht Uhr ersrhienen plötzlich zwei Mann
mit einer Trasglialyre und lud-en mich in» ein Automobih das mich in
sdjsiicllfter Fahrt» so daß ich oft fürehtetih von Der Tragbahre her«
uutergefchleudcrt zu toerdem in die. Soumierbarackety ein Spital
ais. der Peripherie M o ska u s, bi«achte. Die ärztliche Behandlung
lag auch hier fast ausschließlich in den Händen der Febdschere und
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Dcr ,,P!etit Parifieii« glaubt, daß der neue, sehr ernste Angrifj
gegen Lkerdun Den Feind nicht hindernwird di-e Front längs der
Somme und der Oise abzutasteir Der stasnipf trete in Die be«
ivegteste Phase ei-n. Die Zurückhaltung und die Knappheit der
deutschen sjjeeresberichte seien bczeichnende Mcrkinale hierfür.

Die limlgarischeii Abgeordneten in Deutschliiiitk
bbl. Der Sekretär der Sobranje Georgieliy Schwiegersobn

des dlliini«sterpi«äsidenten Lli-a.doslatiioiv, hatte mit einein Vertreter
der »Vofsi.schsen Zeitung« eine IInterreDnng, in der er über die
Eindrücke politischer Motive, die. er in Berlin eniipfangeii hat,
folgendes Aussatz-te:

Das deutsche Volk ist offenbar voller Zuversicht
u ii d -S i e g e s g e w i ß h e i t. Seine gerscihle csjsailke inuß
triuniphicreiu weil nian »die Entsihlossenhieit cilliisbcrall gewahr
wird» das Äußerste und Letzte auifziiliietem um Den endgültigen
Steg an »die deutschen Fahnen zu Chcfteir Die guts-ziehenden
Trupp-cui, Die wir gesehen haben, inaren blunvenkgseschiiiückt »und
sciiigesfrohr wie in den ersten Tagen der Bcgieistesnung Die Teil-
nahiiie des Reichskanzler-Z, idser Mist-nistet, Oder allierljöilyftsen Würden·
träge: an den zu unseren Ehren Demn-ftalteten sisuiiidgsebiiiixxem traf
uns� iblewiefen, sdlaß unser Blinsdiiis feste Wurzeln geschlagen hat.
Radoslatisotv wir-d keine gering-e Freude darüber empfinden, daß
die hier anxweseiideii Auhtiiitier seiner Partei Augenzeiigen de:
Krönung seiiies politisfcheii Werkes sein durften. Zsar Ferdinand
iist in Berlin volkstümilicher denn je. Wir bringen. aus unseren
iliiiclfpriciclzenniit den führenden Männern in Deutschl-and die feste
tilserzeiisgiiiig mit, »daß ins-m» unseren politifcheii sund Volkswirtschaft«
lich-en Interessen  inBerliii volles Verständnis en-tgegenbningt. Die
Sllsiiffeiibriiderschaft wirid den Krieg überdauern.
Wir hab-en einander in Not und Tod nicht bloß achten, sondern
anal! lielben gelernt, und die nunmehr f-est geknüvfteii Bande werden
sich als unzerlrreiinlich erweisen.

Bei Vsesprcchsunig des Dresldener Aufenthalte-s der Glästse
sagte Geo·rgsieiv. Unsere Fahrt durch Dresden war. sein Triumph-
Zug. Von der Kriegsiiiiii"dsigk-eit, die die Feinde den Deutsche«
zuschveivens war bei idsiescr festlich geftinimten Menge nicht die
leiseste Spur zu� entdecken. Wir befichtigteii sssiinse Tabalsfabrih
in idrr bsiilgiirisclye Tabcile vererribeitet wenden, Full-d hatten das
Gesicht, daß wir uns auch wirtschaftlich ergänzen.

Jn Sambia!; treffen die Llsbgeordinetetiz von Stiel tioinnienb, am
Donsnserstasg abend ein. Ani Freitag soll der Elbtunuseil besichtigt
und eine Htcisfciifiaihrt gscnieacljt merkten!, wonach ein Besuch des
Damspfers Oder HsanibusrgälliiierikaxLiiiie ,,Jiii:pe.riitor« vocrgefehieu
ist. Danach findet ein Enipfsang ini Ratshhsciusie ldsurch »den Senat statt.

Llegnptein
WTB. Kairo, 9. Miit. Reuter. Zwei feindliihe

Flugzeiigehabeii gestern-Tiber Port Saio Bomben ab-
geworfen, ohne Schaden anzurichteii Drei Zivilpersonen
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Ein sgefangctser österreichischer Sanitätsfolidab der beim
Verbindet: helfen niußta iwaclzite mir die üiberrasehxesnde tröstlich-
Mittseilsutig daß mein Fuß sehr gut aussähe, und daß ser bald bei"!
fein würde. Sei! freute mich natürlich nicht wenig darüber. Stier
begann ich niicli das erste Sllial mit Krücken fortzubewegen.

Nach siekbciitiigigiesni Aufenthalt kam sich-nach Spitial 17. Auch
hier küninierte sich der Arzt herzlich wenig um s·ein-e Verwundeteir
Piich verband stets eine Offiziersgattiiu jedenfalls die gewissen-
haftefte von allen ineineii Pflegeriniien Sei-e brachte mir sheisnilich
viele Liebes-gastiert. Eines Tages befördern: diese Schwester ein
Ksnocheuftiick iii Größe. eines? kleinen Wiirfels aus der. Wunde» An-
statt, diaß nun auf ihre Meldung Der Arzt die Wunde ordentlich
untersucht hätte, zucktc er nach ganz flüchtigec Bcsichtigung mit den
Achseln und sagte ettras »auf trifft-fit!, was ich nicht tierftiaiub. Darauf
lourde der Fuß wie gewölnilicl! verbunden. Vielleicht hätt-e ich den
Fuß nicht verloren, wenn er hier alsbald fachgeniäß behandelt
worden wäre. Leider stand man der Gewisseiilosigkeit der Ärzte
niachtlos gegenüber. Es «ging niir ja nicht allein so; denn viele
Kaineraden l!a-«beii dasselbe erlitten. Das Essen war in die-fein
Spital entsetzlich eintönig; Tag für Tag Krautsuppr.

Hier fiel dein Arzt trotz� seiner im allgemeinen gezeigt-en Jn-
teresseloxsigleit meine große Bbiitariniih hervorgerufen durch den
starken Vlutverlust auf, und er ordnete für mich eine Arseniklur
an, die in dreißig Spritzeii bestehen sollte. Nachdem ich nun fünf
Spritzen erhalten hatte, trar des Guten genug getan; denn schickt!
nach viserziehntägigem Aufenthalt ging die Reise wieder weiter, und
zwar nach Ku rsk, süsdlielf von fMoskain Von dem Spital bis zur
Elektrcischen inußteii wir etwa seine halb: Stunde laufen. Jnfolge
des herrschenden Cilatteisscs glitt ich fortwährend mit »den Krücken
aus und konnte mich daher nur ganz müshfelig fortbewegen.

An der Haltestelle mußten wir über eine halbe Stunde warten,
ehe die ·für uns bestimmten Sauitäts-Straßenbahntoageii er«
schienen. Jn kurzer Zeit hatte sich natürlich viel Volk ange-
sammelt, das uns in dichten Reihen Umstand. Aber nicht ein
böses Wort wurde gegen uns laut. Jm Gegenteil, wir erhielten
sehr viel Liebes-gaben an Zigarcttem Äpfeln, Kalcs n. a. in. Erst

als mir eine Dante 40 Kopeleii geben wollte, deren Annahme ich
aber dankend ablehnte, entstand ein gewisser Unwille gegen di·
stolzen Germanskis »der sich auch in Worten Luft macht.
Lliis diesem Falls-zog ich Die Lehre, daß man alles, auch Geld. an-
nehmen müsse, um das im großen und ganzen gutmütige Vol!
nicht zu verletzen. Die Bahnfahrt nach Au r s k dauerte zwei Singt
�mm zwei Siäihta Jch tam in das Spital 78, wo es hin und wieder
auch Liebesgaben von Deutschen gab. Besonders der evasngelische 
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Geistliche kam täglich, und nie mit leeren Glitt-den.
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iveranstaltete gestern ein, theatralisches

Griechenland.
WTB Veiischiedeiise Blätter lassen sich: nieldeiy das; �bei

anerreidxiicfi-unaarildie und der» kiulgariiclie
Konsul die griechiiche Hauptstadt mit ihrem Personal
und den Llrchiveii verlassen iiiid sich nacl! Senior zurucks
guzogeii haben. .

§§hb. Der ,,Köln. ZtgI wird »von der italienischen
Grenze, 10. Mai, berichtett Nach einein Privattelegraniin
des ,,Corriere della Sera« hatte Griechenland deii Ei»i·teiite-
möchten zu verstehen gegeben, der eiiizige Weg, der fur den
Transport der serbischeii �Brunnen durch griechisches
Gebiet in Frage kommen konnte, sei der diirch die»2l!iee»r-
enge von Koriiith Da die Truppeiitraiisportschiffe fur
diese Wasserstraße nuii zu groß sind, musseii Kusteiidanipfer
verwendet werden. Nach eineiii weiteren Telegrciiiiin scheint
es, daß diese Lösung des Problems des serbischeii Durch-
zuges von Griecheiiland aiigeiioiiiiiieii werden konnte

WTB. Berti, 9. Mai. ,,Corricre della "S-cra« meldet ans
A t h e n: Jn der vergasngseiieii Woche erfolgte eiii neuer Zivifck!en-
fall ztoischeii griechischen und italienischen Truppeii in A lba iii en.
Eine griechisch-e Patrouille feuerle auf� eine italienische. Diese zog
fiel! ohne Verluste zurück. Der italienische Gefandte wurde daraus
bei Skulitidis vorstellig und gestern voiii König empfangen. 9er
Audieiiz wird Bedeutung sbeigeiiiessein da man sie init dein jüngsten
l8wi«fcl!eii;fall- in Zusamsiiiienbniiixi bringt�. Posdiirii soll auf �bie
freundschaftlichem aber sentschiedeiicii Absichten der italienischen
Liehördcii in Valonii ihingewiesseii und die Aufinerksanikeit des
Königs auf die delik-ate Angelegenheit gelenkt haben. Llnscheinend
ist die griechische Regierung geneigt, eine gemischte Konimifsion
aus italienischen und griechischen Offizicreen zii bilden, um. eine
ncutr ale Zone zu bestimmen.

Tit. Budapesh 9. Mai. Die Bukarefter «Mi-nervii« ver-
öffentlicht ein Gespräch mit einein Vertrauiensiiiiiiiii »der griechischen
Gesaudtschaft über einen· a n g e b l i d! b e v o r stehe n de n
gri e eh i schen Re g i e r u n-g s w e eh s e l. Minister-Präsident
Skulndis habe ini lebten Niiiiistcrrat seine prinzipielle Ge-
neigtheit zur Nekonstruktison des Kabinett-es erklärt, bie auch dursh
dcn Tod von Theotokis und die Desmission Drasguiiiis notwendig
geworben sei. Zur Behebunig der allerdings groß-en finanziellen
Schwierigkeiten wurden neue Ste.·uersätze, besonders die Be-
steuerung der Handels-schiffe, eingeführt. Es soll auch eiii be-
kannter Schiffsreedcr in das Kakbinett eintreten. Die Rekons
struktion wer-de daher verfchobeii werden, uiii daiiiit den  Entente:
kreisen zu zeigen, daß die Regierung ihre eigenen Wege gehe, uii-d
sich nicht durch Drohungen beeinflussen lassen.

Wer zool-krieg.
WTB London, 9. Mai. Lloiids erhielt einen drahtlofen

Bericht von dein niederläiisdischen Dsaiiipfer ,,Grotiiis«, das; all-e
Personen, die sich an Bord des verseiikten Dampfers
�Gamma� befanden, gerettet worden sind.

Eiiglische Triippciilaiidiiiigeii iii Ntiirscilla
TU. Lugano, 9. Mai. Aus Marseille wird gemeldet: England

Schauspiel. Zwei Frei-
willigen-Regimenter, ein neuseeländisches und ein südafrikanisches
wurden gelandet und zirkusartig in der Stadt herumge-
führt. Nach den Vorgängen bei den Russenlandungen wurden
auch diese Etappen mit Blumen beworfen und als �fliehen? ge-
feiert. Als Hauptheldin des ganzen Aufzugs figurierte die Serbin
Milunka Savitch die an der Morawa mitgekämpft hatte.

Die Kampfe um Valoncn
·§§hb.  Wiederh.! Aus Genf, 10. Ntscii. berichtet das ,,Berl. Säge:

Blatt�: 9er ßuoner «Progräs« meldet aus Athen: Depefchen aus
Janina zusfolsge iiiacheii die österreichisckyuiigarisclieii Truppen
in der Nähe voii Valona Fortschritte. Zcrhlreiche Vorpostetp
gefechte san-den zslviisrheii den italienischen Truppen und den öster-
reichischen Vorhuten statt. Von Argyrdlkastro her wird eine leb-
hafte Kaiionade vernommen.

Slraßeiikanipfe m Agypleir.
§§hli.  Wiederh.! Aus Zürickk 10-«Mai, tsberichtet die »Voss. Ztg.«:

Zeitungen aus Palästinm die hier eingetroffen sind, enthalten ein-
gehende Berichte über blutige Kämpfe zwischen Engländern und
und Australiern in Qigypten sowie über das üb e r ha n bn e h m e n
der aiifrührcrifchcn Stimmung unter der ägyptischen
Bevölkerung. Die Feinsdseligkeitem die zwischen den Ensglänidern
und den auftralifcheii Truppen schon seit langer Zeit herrschkniachte
�el! kürzlich wieder in förmlichen Straßenkämpfen in Kairo Luft.
Es kam zu einer heftigen �Schießerei. ewabei mehrere Häuser der
Haupistraße und das des Militärklubs Askakiie in Brand gesteckt
wurden. Die Zahl der Toten unid Verwundeten ist beträchtlich.

Aus der Türkei.
WTB Koustaiitinopeh 9, Mai. Zeitungsmeldiingen zufolge

at das Handelsministeriusm der Standard Oil-Eompant! die Er-
mächtigung erteilt, nach Petrosleumsquellen in Syrieir
zu suchen, wo fiel! ein bedeutendes petroleiimhaltiges Bassin be-
finden soll. Dort hatte eine einheiiniifche Gesellschafh unterstützt
von freind·"län-dischein, namentlich englischcni Kapital, bereits
Bohrungen vorgenommen» insbesondere bei El Nakrim 125 Kata-
siiieter von Haiffa Diie Arbeiten waren aber bei Ausdruck! desKrieges eingestellt worden. 

Alcjiziliu
WTB Waihingtoiu 9. Mai. Präsident Wilson hat die Truppen

aus den Staaten Texas, Arizona und Neu Mexiko einberufen. Diese
bilden mit zwei weiteren Regimenterii regulärer Truppem die bereits
unterwegs sind, eine Streitinacht von 70.00 Mann. Kriegs-
sekretär Baker erklärte, daß diese Einberufung erfolgt sei, um die
Grenze vor weiteren ltberfällen zu schützen.

Spanien.
WTB Berti, 9, Mai. Einer Meldung aus Valladolid zu-

folge ist in einer Versammlung der Bahnangestellten
der Nordbahn ein friedlicher Generalitreik be-
schlvssen worden. Die Eisenbahner von ganz Spanien billigten
den Beschluß. Die Regierung traf Vorkehrungen, Unruhen zu
verhindern und den Verkehr aufrechtziierhaltein

Aus England.
WTB.·,London, 9. Mai. Reuter. Geftern wurde in London

eine wichtige Versammlung der Zuckerfahsxikanteu von Indien,
Australien. Wie-staunen, Kein-also, kåtiivpim Adam! uub Mauritius
abgehalten. die von der Organisation der finde rfa vrilgnten
des britischen Reiches» embetitsen worden war. Die
Organisation ist gebildet worden um den deutschen und öfter«
reichisclien Rübenzucker vom Markte zu verdränuein

WTB London, 9. Mai. lUUterhaiisJ Asclllitli tat mitgeteilt,
daß Armee, Mariiie und Polizei in Jrland 124 Mann an
Toten, 888 Mann an Verwundeten und 9 Mann an Vermißten
verloren haben.

�j

l

"aufgetreten; er hat sich der Sozisalidemokraiischen TDlr-lieitsgeiiieiii-

.Stiiirineiiigleichheit bei »der Beschlrußfassiiiixi

«zu spielen, die für ihn von Bedeutung sein könnten.

-Aibgseoridneste" gssrichtletfeai Briefe gegenüber

Aus dem sozialdemokratische-it Logik-r.
§§ Berlin, 10. Mai. Aus der sozialdeiiiokratiseheii Mehrheitck

friaktioii ist, wie der. «Vortoiirts« mitteilt, der Genosse Ryfsel

schaff, Gruppe Hause, eingeschlossen. z »  »
Jin »Vorwärts« werben lange Erklärungen veröffentlicht ubcr

die Sache eines Risidakteurs M e he r voni «V or wärt  Dieser
hatte miiudlich und schriftlich die Parteiorgnisatioiieii aufgefordert,
die Zahlusngeii an den auf seiden der Ptehrheitsfraktioii steihendcii
Parteirorstand zu verweigern. 9er Partcivorftaiisd hat dara:i.ifl!iii,
nachdem »die Preßkoinmissioii versagt hatte, seinerseits dicm Genossen
Meyer gekündigt. Nun hat die Prefzkoiiiiiiisficiiy die sich cius
Berliner Genossen zusammen-setzt, den lüciiissfeii Nieyer ersucht-
trotz; der öffentlichen Erklärung des Pacteivorstaiides auf feinem
Post-en auszuharrein die ihm von dein Gefchiiftsfiihrer Fischer
übcrsiiiidte Kündigung sei nach dein Organifatioiisstiatiut der
Partei ungültig. Auch die Kontrollkoiiiniiffiom die auch Nicht-
Berliner als Mitglieder in ihren Reihen zählt, hat den voiii Partei-
Vorstand gewünschten Beschluß insachen Wiener nicht itzt-faßt, und es
entsteht nun eine sehr verswickelte Auseiiiairdersetzuiicp ob die

die Ablehnung des
Antrages des Piarteivorstcindes zu beideuten hat, oder ob der
P-arteivorsticiiid, wie er es in Ausspruch nimmt, nun seinerseits
allein vorgehen kann.

Briefgeheimiiis und Slcialssichekheit
WTB München, 9. Bcai. Jn der Kam ni er der Abge-

or dneten wurde die Jutcrpcllation der Sozialdemokraten be-
handelt, in der die Regierung gefragt wird, in welchcr Weise sie-
die Wahrung des Briefgeheiiniiisses fiir Zufchrifteiu die an
A bgeordn ete gerichtet sind, sicherziiftelleii gedenke. Anlaß zur
Jnterepellation hat der Umstand geboten, dass, eiii aus deiii.Felde
gekommener Brief an deii sozialdemokratischen Abgeordneten
Sueßiheim militärifcherseits geöffnet war. In der Beant-
wortung der Jnterspellatioii erklärte der Kriegsuiinistcn der Ans-
gaiigspunkt zu dieser bilde ein Einzelfall, über dessen nähere Um-
stände Sueßheim bereits schriftliche Mitteilung erhalten habe. Die
Kontrolle der Feldpostbriefe ergebe sich aus der Not-
wenbigleit, die feindliche Spionagc zu bekämpfen und
deni feiiidlicheii Nachrichtendienft nicht Nachrichten in die Hand

Mit dem
Verkehr zwischen Angehörigen des Soldatensftandes und den Ab-
geordneten stehe die Maßnahme in keinerlei Zusammenhang. Der
bayerischen Heeresverwaltung stehe ein Einfluß auf diese von
der Obersten Heeresleitung als notwendig anerkannten Maß-
nahme nicht zu; sie sei daher nicht in der Lage, die Durchführung
der Briefkontrolle im Felde durch Anordnungen des Kriegs-
ministeriuiiis zu beeinflussen, und auch nicht in der Lage,
die Ansprüche auf eine Sonderbehaiidlung der an

der
Obersten Heeresleitiing rechtlich au: begründen. Jn eine Be-
sprechuiig der Jnterepellation wurde nicht eingetreten.

Fleischwuchen
WTB. Köln, 9. Mai. Die städtische Polizei hat heute in«

zahlreichen Metzgereien Durchsuchungen nach Fleifchvorräten ab-
gehalten. Dabei wurden bei dem in de: Gr. Neugasse wohnenden
Großschlächter Sommer über zehntausend Pfund Schinkem
Speck, Rindfleifch und Wurstwaren vorgefunden. Zum Teil waren
sie schon infolge unsachgemäßer Aufbewahrung in Fäulnis über-
gegangen. Es hat sich herausgeftellh daß Sommer fortgesetzt ge-
waltige Mengen von Fleisch nach anderen Städten zu hoher; Preisen
ausgeführt hat. Die Polizei hat das unverdorbene Fleisch beschlag-
nahmt und dem Schlachthof zugeführt, wo es sofort verkauftwurda
Gegen Sommer. dessen Geschäft gesetz-lassen wurde, ist Anklage er-
hoben worden.

Sieben Fraiieiileicheiu
WTB -Budapcft, 9. Mai. Ja Einfote, einer Ortscha t in der

Nähe von Budapesh wurden in einer Kammer, die zur Wo nung des
zu Beginn des Krieges einberufenen Spenglermeisters B e l e K iß
gehörte, in sieben zugelöteteu Blechsärgen sieben in
Verwesung übergegaugene Frauenleichen gesunden.
Die Untersuchung ist eingeleitet. Nach Aussage der ldausbgwohner ist
Kisz in Serbien gefallen.

Sonstige MeldungeiiI
WTB. München, 9. Mai. Wie die Korrespondenz Hoff-

mann meldet, hat sich der Staatsminister des Königlichen
Hauses und des Äußeren, Dr. Graf von Hertling, heute
abend für einige Tage nach B er l i n begeben.

sk.  Wiederh.! Das stellv. Generalkommando des 19.  .2. Keil.
Sächfischem Armeekorivs hat die sozialdemokratische »Leipzigct
Vvltszcitiing« für eine Woche, vom 8. Ade» ab aersechneb v e r-
boten. n der Verfügung wird gesagt. das; die Zeitung einen
Artikel ge tacht habe, in dem in höhnischem Tone gesagt werde,
daß dem Reichstagsabgeordneten Liebknecht dann kein Haar ge-
krümmt worden sein würde, wenn er Kriegswiiclier getrieben hätte.
Damit würde in versteckter Weise die völlig Unwahre und mit den
Tatsachen in »krassem Widerspruch stehende Behauptung aufgcstellh
behördlicherseits würden Kriegswncherer vfliclitwidrig begünstigt.

WTB Der Minister ster öffentlichen Arbeiten von Breitcnbach
gehört am II. Mai zeihn Jahre dem preußischen Staats-
Ministerium an.

» lAmtlichesspSeine Majeftät
der Konig aben dein Geh. Postrat u ng in Breslau den Roten«
Adlerorden 3. L mit der Schleify dem izepostdirektor a. D. B r u n s
in F«riedrichroda, dem Oberpofikassenkassier �a. 9., Rechnuiigsrat
Qapp el in Freiburg i. Br., den Obervostsekretaren a. D., Rechnun s-
raten Ka m v e in Er et, M et! e r in Laueiibiirg i. Pomm» S ehe· l-
bach in Einbeck u. ogel in Dresden, dem Obertelegravheii ekr.
a. D» Rechnungsrat Wilhelmi in Frankfurt a. M., n ost-
ineistern a._ 9., Rechnuiigsrateii Heidler in Leiitfckn Sucht, bebe»
luchter i »E eii·-Rellinghauseii, Stock in Berlin-Friedenau u.
Stoll in _ ries eim,»Main den Roten Adletordeii 4. M» dein außer-
ord. Prof» in der mediz. �Fa . b. Univerfitat Berlin, Geh. Medizinalrat
Dr. Baginskik dem O ervostsekr. a. D» RechnxRat Metz in Cöln
u. m Sekr. a. D., Recbnun sraj Burgha rd __ in Berlin denKrguenordeu 3. M» bcn Posise retareii a. D. Krusaer »in  Salaten,
Thurm n, {Rente in Hersfeld d»en Telegravlien ekretaren a. D.
Bart eh» in Berlin u. Kann in Coln den ltronenorden 4. M» bcn
Postfekretaren a. D. A l s ch e r in Reichenbach i. Seht» B o r n e m a n n
in des im. D eche n tin in Westere eln, sit. Wanzleliein
F r_a nken in Erefeld, e rr m a n n in Qne enthal bei Pinii-.«be;g,
säubern in Königsstee e, Sir. ivatiingen, Kanberg in Berlin,
Kuchen in Freibur i. S l., Kraliner in Ellrich . r. Grafschaft
Hoheiifjeiin Matge die! n Cöln-Braiinsfeld, Petri! in Wes-lot,
Rie la nder in» Sol-leiten, sit» Bitten, N odenbeta in Lube·ck,
Roemer in Tilsit, Roesicle in Freibura i. Be» Staclie in
Löwenberg i. Seht» Stejiim riet-in Bad Weinberg. Lippe, Stoll»
in Biinzlau Tiesler in Kalbe a. S., Tfckiauder in Fcstenbercx
Rr. Groß Wartenbercsn Venvke in 8ivvnow, Kr. Deutsch Kerne,
u. Zander »in Asittstoct »Dosse, den Telegravliensekijetaren a.
Claisfens in Tom, Stiefken in Dortmiind, Gdldner und
M i r ·i ch in Berlin das Berdieiistkreu in Gold. dem Rolirvofsp
maschinisten a. D« Fiehn in Berlin s Berdienftlrciiz in Silber,
dein Lberbrieftrrager a. D. Arnbold in Breslaiu das Kreuz des
Allgemeinen Ehreiizciclieiis sowie dem bist» Postagenten Stolz in
Gkäf0t1,dvkf. Nr. Grottkaiu den Dbervostschaffnern a. D. Baduickie
in Reichenbach i. Sein» Marsch-irr in ßieanib. Neiibaiier in

i  D.R.·.! um, s. i.

Alls-Fing, Stevhan in Beuthen D6. das Allgemeine Elirenzeicliens
verliehen: «

ferner die vortrag. Riitesz im� Biiiiisteriiiiii f. Landwirtschaft, Da«
niäiieii »und Worum, Geh. liiegieuiigsrate Dr» Neveijiiiiigii und
Tszlio mieir zu Fisch. Osliexregtcriiugsrateii sowie den visit. Seniincm
ovcrlcshrer sronlg, zurzeit iii Ottweiley zum Seuiiiiardirektor ern.

Seine Mast� stät der K ajser haben den Wirth Gelieiiiickx
Admiralitätsriit u. uortara. Nat Seeber zuiii Abteiluiigsctjef im
lliisiclisiiiaisiueaiut sowie den Hilfsrat im Reiehsiiiarixieaziih cliarakteriij
Wirkl Adniiijalitcitsrat Dr» Ave! �u. »den Sllkciriiieinteiidaiitizirrai,
cliaraketrif Wird. tlldiiiiralitatsrat Dirrigl zu Wirth Adiiiiralitiiten
täten u. Vortrag. Räteii im Reiihsiuariiieamt ernannt.

Direktorat d. Lehrer,»Dein Seiiiincirvircktor �S? ö n 1 g das
seiiiincirs iii Ottiiickiler verliehen worden. » » » _

Dem Obcrförster L i n n e n b r i n k in Xanten ist die Ober.
försterstelle Dallieizii übertragen worden. Hegeineister Reinlsardx
in Loiikorß  Marieniverder! ist zum Forstkafsenreiidaiiteii ernannt

worden. 
Haudelsteib

=1= Wikcliciiliericht der Preisberichtstelle des Deutsche«
Landwirtschaftsrats vom 2. bis 8. Mai 1916. Nach der:
Vekaniitnicicljiing des Reichskanzlers vom 28. April gilt der Höchst-
preis fzir ge p»r e f», t e s St r oh nur sur Stroh, das» derartig ge-
preßt ist, das; iniiidefteiis 80 Doppelzezitner auf einein. Doppel-
wageii cgroßeiii Ruugeiuvageii oder zwei kleinen Wagen! vesrlasden
werden können. Nach der Bundesratstierordnung voin 1. Mai ist»
es verboten, in gewerblichen Betrieben B rotlaib e vor dem Aus--

backen mit· Fett zu bestreichen Als Fett im Sinne dieser Vor-
 Drift gelten »tiieisiiche und vflanzliche �Öle unb Fette aller Art. Die;

s ezucisiierisiiiigiing -der deutschen Landwirte weist darauf ins,
dass, nach einer neuen Verordnung des Bundesrat-«; vom 1.
die aus·d-eiii· Ausland eingeführten Rohitoffe und
die ans ihnen hergcftellteu Futtermittel nicht m r im freien-
Vcrkeshr ciehandelt werden dürfen, sondern ihr zu überlassen sinds?
Nach der Bundesratsverordnuiig vom 4. Mai find die Vorräte an;

alz dein Deutschen Briauerbiind in Berlin anzusehen. Der-
Dciitsihe Brauerbiind hat die verfügbaren Mal» und G ersten-J
vorr äte auf solche Brauereien und Pciilzertrattfabrikeii vers;
teilen, deren Ksontingent nicht gedeckt ist. Betriebe mit ersten-s
koiitingeiit dürfen Malz oder Gerne, hinsichtlich deren die Any-eige-
psliclit nicht besteht, an Dritte nur veräußern, wenn sie gleich«
zeiti den entsprecheiiren Teil ihres Koiitingents übertragen.

. in P r o-d u kte nmarkt hat das Gjetchäit durch die jüngsten
ordniiiigenjiber Mischfiitterinelile und Mal-«; eine» erneute  Eins?

schrcinkiing erfahren. Die im freien· Verkehr befindliche War-es
wirdnninieukleineiz do ist· auch die Nachfrage angesichts der;
günstigen Witterungsverhaltnisse und der guten Entwicklung her;
Weideflacheii nur gering. Von Saatgetreide ist Saatgerste
zu 630 et! Berlin, 520 J1 Pomuierm Saatliafer Sieges-Ligowo zu:
520 alt Berlin im Markt, Soinmerweizeii Sclilanst notiert 340 �lt,�
Saatwickeii 800 J6 ab Pomm. Statiom Wickenåeinenge zu Saat;Zwecken zii 760 o� illlecllenbtxrg, Peluschkeii 910 Hamburg, Gern:
ella 1915er Ente 95 «I! per Zentner Berlin, Saaterbfeip grüne,

62 «« Hainbiirg. Aus dem Futtermittelangebot ist anzu-
führen: Joliannisbrotsclfrot 850 oft, Helft. Eicheln, gebaut, 700 Mk,
Eichelinselsr 710 �lt mit Sack waggonfrei Varbu»rg, Rapskticlicn
785 �f! ab Dianzig Rapskuchenjvo «« mit Sack, Helft, Rapsreste,
etwa 37proz.,· 850 J6 Gclyleätma. Qltais-Mischfiitter, betteln-nd aus
50 Proz. Maß, 25 Proz. Kakaoschalen und 26 Proz. Spelzspreu«-
mehl, 770 J! Hamburg, Bohneiiabfallfiitter 700 et! Hamburg,
Kaffeesclialeii 310 of! mit Sack Hamburg, OHsttrefteFZ Maissau:
880 J! Rastatt, gemahlen 350 all� mit Sack, Tasvrokaällkiicliiiittermehl
680 �lt, Zllkanioka-Mischfiittermehl 650 �i5, Kastaziienäptisclifutter-
inehl 550 »« Hain-Murg, Kakaoschaleniueljh sdenaturiert mit 8 Proz,
Häckseb 410 J! Hamburg, Haferschalen 480.1! Schlesiein Malzkeimeik
730 �f6 netto ohne Sack Schlesieiy Mälzereiabfälle 755«-ll ioainbiir �k
Traubenkeriimehl 18/20 Proz. 400 W, Neu-it. Rübensaiiieiiitrohine l
290 �lt wgfr. Hamburg, Strohmehl 240 J6 Haderslebeiy vrima
Spelzmehl 875 «« mit Sack Hamburg, Fischmehl Pallaschi
40/45 Proz» 760 «« Hamburg. _

w� Glogam 9. Mai. Marktb»ericlit. Heu gut 12 W, Stroh gut
6 A, Butter gut 4,80 J1, Eier mittel 2,50 �M, gut 2,70 sit, Kartoffeln

G
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BreslauUP �-O,&#39;52��0,50 - ask; - 0,4 Temp. d. Odem. morg. 7 Uhr PMB
PöpelvitzJ 1,25! 1,241 1,181 2.3:.» «

Ausntemngshöhe tat die Oderaohlo- und Schwarzwasser-Niedemn�
K nttwivzBJyO, Trost-fiel! 3.95�-

mitteilungen cteis dticsiiliietien V euerdienmes.
Tcmparalur Z » Temperatur  «.

10. Mai Mk, H« f M, &#39;s �&#39;�"&#39; Islita 10. Hai heult In. l sitt. «? m?� �CHR
list! nun m. T; «« min all zum. a: «« «

[einen ._ � 9 14 8 0 �- heiter Fcklksidkksslti 2 10 0 O �� bildet«
human. 6 15 4 �- iissn einst: . . 8 18 v 0 -- taki-k-
Pleß....�- -�- �-�--- �- llrllnhen.-- - - O� --3solicited-mit. 6 13 1 sei �- nialhbcd. 93mm . . 9 14 4 2 -- im�
Friedland. . 7 11 1 0 � heiter Smnemana - -.- � -- - --&#39;�

Meteorologifclie Beolicicliiiiiiaeii ver Uiiiverlitäts-Stornwatie. ·
NackiBresLOrts eit 8- YM ___ » 9-579�... W� TM
d.i.O.E.Z.--52«1! in. !Ii�m.2I1.lAlid.i«i1-l. 2380.711.lElhn.2l1.l9Ibb.911.|Wim-HD
Luiixvärmeici . . . + 22,8 +2092 «« 8,7 + 12.6 + 10.6 + 8,7 z
Dunstdxuek  mm! . . 8 7,7 7,1 548 S,5 5-9
Dunfitiattigung  %! 89 itzt« 84 öd» its» 71Wei er. . zml lit. bewoltt bedeckt bewolkt wolkig heiter i»
· Gestern vormittags Regeiitropfen h

.-. ..-,·.--«..« -.-.�-s. . � I· U�!. . . »«  s Wägen."

billigite, geriiclilose Boline music, ;
erzeugt hetrrlicrlien Honigtau-z,as Fhliihiilbss » »  .

fur Parkett Linoleuim gelte. Dielenls

Vertrieb: Magenhaut. Bostichi-ei. am Cliiiitovliiiiivl
D� Echte �am

Straußenfedern
enorm billig �� große-Auswahl.

Marie
Feldstrafge l6, par-fette.

�Villa Freußeuliaus,�
-�- Hölienluftkuroct Zi»··0iisiclat-t�,»-
,»,Biiberliäuser« 750 i» u. Meer, mitt.
im waldre·i·cli. Herz� �billigen. eniuf.
««lti«ti"uiissesssimiiiss« Jede.«» . r p . . Ue Uiii. E73" stillt» ibieTüiiiL 39,  Mo! Bei. n. Jacwh.uamununruuxvmazäa� . « - -

Beranttvortlich m: den, volttisclieii Teil: i. V. Otto 8i·retsclimer, fiir
den vrovinzieileii und den weiteren : Dr. Franz

Schauspielhaus. I
heute: »Das Fräulein vom Amt«

l alleformbiermatmrschlg 
der lireslauerUnion-Brauerei .a

lsiiizcliiiöbel 3wie»Sclireibt., Vlicliericlirh Chaise-i»
Kleideriilirly Sein, Utah» Standulir

gänz-as; benannten. intim.i izimiin 2e. ohncriere preiswert

_ _ VIII« der LFeituiig »l �ieiuede. beide in Brestaiu Druck von ild. Gott .Korn in Breslaui

ai.

Lamnel,
�L; .


